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I. MEMO-SERVICE-PROGRAMMIERGER�T

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN
MEMO ist ein Service-Programmiergerät, das für die Zusammenarbeit mit ausgewählten  DTM-
Empfängern bestimmt ist. Der Gebrauch des Programmiergerätes ermöglicht sowohl den Speicher von 
Handsendern oder Telefonnummern aus dem Empfänger in eine Datei eufzuzeichnen, die Handsender 
oder die Telefonnummern in den Empfängerspeicher einzuschreiben, als auch die Aktualisierung der 
Software von Empfängern (Firmware).

2. TECHNISCHE DATEN
Energieversorgung    3,3 - 5V, aus dem USB-Anschluss oder dem Empfänger
Massenspeicherkapazität   2 MB
Außenmaße des Gehäuses   75x45x15 mm   

3. ELEMENTE DES PROGRAMMIERGERӒTES
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Abb.1. Ansicht des MEMO – Programmiergerätes mit der Beschreibung der Elemente..



4.  EMPFӒNGERBEDIENUNG DURCH DAS MEMO-PROGRAMMIERGERӒT

4.1. ANSCHLUSS DES MEMO-GERӒTES AN DEN EMPFӒNGER
Das Programmiergerät ist mit dem Empfänger mit Hilfe des im Satz vorhandenen USB-Kabels zu 
verbinden. Die Funktionsbereitschaft des Programmiergerätes wird durch das Blinken der BACKUP-, der 
WRITE- und der UPDATE-Diode signalisiert. Während der Verbindung mit dem Empfänger sind die Tasten 
des Programmiergerätes aktiv.
4.2. AUFZEICHNUNG DER SPEICHER VON HANDSENDERN/NUMMERN DES EMPF�NGERS ZU 
MEMO
Um eine Handsender-/Nummerspeicherdatei zu erstellen, sind folgende Schritte durchzuführen:
ź Schließen Sie das MEMO-Programmiergerät an den Empfänger an. Die Signaldioden BACKUP, WRITE 
und UPDATE fangen an zu blinken und signalisieren damit die Funktionsbereitschaft des 
Programmiergerätes.
ź Drücken Sie die BACKUP-Taste. Das Aufzeichnen wird durch das Blinken der grünen BACKUP-Diode 
signalisiert. Das Ende des Aufzeichnens signalisiert das Blinken der BACKUP-, WRITE- und 
UPDATEDioden. 

Während der Aufzeichnung der Speicher von Handsendern/Nummern darf das MEMO-
Programmiergerät nicht vom Empfänger getrennt werden.

Falls während der Aufzeichnung Fehler aufgetreten sind, wird die grüne Signaldiode BACKUP zyklisch 
blinken und den Fehlercode signalisieren (siehe Pkt. 6).

Die Backup-Datei mit den Speichern von Handsendern/Nummern des Empfängers wird im MEMO-
Programmiergerät gespeichert. Sie erhält die Bezeichnung RD_xxxxx.RRF, wobei ‘xxxxx‘ die folgende 
Nummer der Datei ist. Jede folgende aufgezeichnete Datei mit Speichern von Handsendern/Nummern 
erhält eine Bezeichnung mit einer weiteren Nummer. Die Dateien können nach dem Anschließen des 
MEMO-Programmiergerätes an den Computer, im Programm MEMO MANAGER editiert werden.
Das Löschen einer Datei aus dem Speicher des Programmiergerätes hat keinen Einfluss auf die 
Reihenfolge der Nummerierung. Das Gerät sucht die höchste besetzte Nummer heraus und gibt der neuen 
Datei die darauffolgende Nummer. 

Wenn die höchste Nummer – 99999 – besetzt ist, meldet MEMO einen Fehler und die Aufzeichnung 
der Handsender kann nicht erfolgen. In diesem Fall sind die Dateien im Speicher mit Hilfe des 
MEMO MANAGER-Programms zu ordnen, die Bezeichnungen zu ändern oder Dateien zu 
entfernen.  
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Abb. 2. Aufzeichnung der Speicher von Handsendern/Nummern zur Datei.
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4 . 3 .   E I N S C H R E I B U N G  V O N  H A N D S E N D E R N / N U M M E R N  V O N  M E M O  I N  D E N  
EMPF�NGERSPEICHER
Um Handsender/Nummern einzuschreiben, sind folgende Schritte zu durchzuführen:
ź Schließen Sie das MEMO-Programmiergerät an den Empfänger an. Die Signaldioden BACKUP, WRITE 
und UPDATE fangen an zu blinken und signalisieren die Funktionsbereitschaft des Programmiergerätes.
ź Drücken Sie die WRITE-Taste. MEMO wird zuerst einen Not-Reservebackup des Empfängerspeichers 
erstellen. Dies wird durch ein schnelles Blinken der grünen BACKUP-Diode und ein leuchten der roten 
WRITE-Diode signalisiert. Danach beginnt die Aufzeichnung der Handsender/Nummern in den 
Empfängerspeicher.
ź Dies wird durch ein Erlöschen der grünen BACKUP-Diode ein Blinken der roten WRITE-Diode 
signalisiert. Das Ende der Aufzeichnung wird durch das Blinken der BACKUP-, WRITE- und UPDATE-
Dioden signalisiert.

Während der Einschreibung von Handsendern/Nummern aus der Datei darf das MEMO-
Programmiergerät nicht vom Empfänger getrennt werden.
Von den Funkempfängern wird nur der Speicher der Handsender kopiert. Der 
Nummernspeicher und die Empfängereinstellungen werden von den GSM-Empfängern 
kopiert.

Wenn während der Aufzeichnung Fehler aufgetreten sind, wird die rote WRITE-Diode zyklisch blinken und 
den Fehlercode signalisieren (siehe Pkt. 6).

Die Handsender aus dem Empfängerspeicher werden durch die von der Datei eingeschriebenen 
Handsendern ersetzt.

Die Aufzeichnung der Handsender in den Empfänger wird eingeleitet durch die Erstellung eines Not-
Backups mit dem Namen  AUTOBACK.RRF. Die Erstellung des Not-Backups hat keinen Einfluss auf die 
Aufzeichnung der Speicher der Handsendern. Wenn während des Erstellens des Backups Fehler 
aufgetreten sind, wird der Vorgang unterbrochen, und die grüne Signaldiode BACKUP wird zyklisch 
blinken und den Fehlercode signalisieren (siehe Pkt. 6).

Nach der Aufzeichnung der Handsender in den Empfängerspeicher ist eine Synchronisierung der 
Schrittzähler der Handsender mit dem Empfänger erforderlich. Beim ersten Gebrauch des 
Handsenders mit dem Empfänger ist die Handsendertaste zweimal zu drücken.
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Abb. 3. Einschreibung von Handsendern / Nummern in den Empfängerspeicher.



Zuerst werden in den Empfängerspeicher die Handsender/Nummern aus der Datei eingeschrieben, die im 
MEMO MANAGER-Programm als Hauptdatei eingestellt ist (siehe II. MEMO MANAGER, Pkt. 5.1). 
Wenn keine Datei als Hauptdatei eingestellt ist, wird der MEMO-Programmwӓhler zur Aufzeichnung die 
Handsender-/Nummerspeicherdatei mit der höchsten Nummer verwenden, also die Datei der zuletzt 
aufgezeichneten Handsender/Nummern.

Es gibt eine Möglichkeit, die Hauptdatei zu überspringen und zur Aufzeichnung die Datei der 
zuletzt aufgezeichneten Handsender/Nummern zu wählen. Dieses Verfahren kann bei der 
einfachen Handsender-/Nummerspeicherübertragung zwischen Empfängern verwendet 
werden.

Um in den Empfänger zuletzt aufgezeichnete Handsender/Nummern mit Überspringen der Hauptdatei 
einzuschreiben, sind folgende Schritte durchzuführen:
ź Schließen Sie das MEMO-Programmiergerät an den Empfänger an. Die Signaldioden BACKUP, WRITE 
und UPDATE fangen zu blinken an und signalisieren die Funktionsbereitschaft des Programmiergerätes.
ź Drücken und halten Sie die WRITE-Taste länger als 3 Sekunden.
ź Wenn die rote WRITE-Diode erlöscht, lassen Sie die WRITE-Taste los. Zuerst erstellt MEMO ein Not-
Backup des Empfängerspeichers. Dies wird durch ein schnelles Blinken der grünen BACKUP-Diode und 
das Leuchten der roten WRITE-Diode signalisiert. Danach beginnt die Aufzeichnung der Handsender in 
den Empfängerspeicher. Dies wird durch das Erlöschen der grünen BACKUP-Diode und ein Blinken der 
roten WRITE-Diode signalisiert. Das Ende der Aufzeichnung signalisiert das Blinken der BACKUP-, WRITE- 
und UPDATE-Dioden.

Während der Einschreibung von Handsendern/Nummern aus der Datei darf das MEMO-
Programmiergerät nicht vom Empfänger getrennt werden.

Wenn während der Aufzeichnung Fehler aufgetreten sind, blinkt die rote WRITE-Diode zyklisch und 
signalisiert den Fehlercode (siehe Pkt. 6).
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Abb. 4. Aufzeichnung von Handsendern / Nummern und Konfiguration des GSM-Empfängers anhand 
der kürzlich erstellten Datei.
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4.4. AKTUALISIERUNG DER EMPFÄNGERSOFTWARE

Zur Aktualisierung der Empfängersoftware ist es notwendig, die Firmwaredatei zu besitzen. 
Die Dateien können mit Hilfe des MEMO MANAGER-Programms heruntergeladen werden 
(siehe II. MEMO MANAGER, Pkt. 5.2.).

In MEMO können sich viele Firmwaredateien befinden, die für verschieden Empfänger bestimmt sind. Das 
MEMO-Programmiergerät erkennt Typ und Version der Software des Empfängers, an den es 
angeschlossen ist. Auf dieser Grundlage wählt das Programmiergerät, welcher der zur Verfügung 
stehenden Dateien zur Aktualisierung zu verwenden ist.

Um die Empfängersoftware zu aktualisieren, sind folgende Schritte durchzuführen:
ź Schließen Sie das MEMO-Programmiergerät an den Empfänger an. Die BACKUP-, WRITE- und 
UPDATE-Signaldioden fangen zu blinken an und signalisieren die Funktionsbereitschaft des 
Programmiergerätes.
ź UPDATE-Taste drücken. Die orangene UPDATE-Diode fängt zu blinken an, und signalisiert die 
Aktualisierung der Software. Das Blinken der BACKUP-, WRITE- und UPDATE-Dioden signalisiert das 
Ende der Aktualisierung.
ź Der Radioempfänger wird gebootet und neu gestartet.

Während der Softwareaktualisierung darf das MEMO-Programmiergerät nicht vom 
Empfänger getrennt werden.  

Wenn während der Aktualisierung Fehler aufgetreten sind, blinkt die orangene UPDATE -Diode zyklisch 
und signalisiert den Fehlercode (siehe Pkt. 6). Abhängig davon, welcher Fehler aufgetreten ist, kann der 
Empfänger mit der alten Version der Software neu starten oder im Softwareaktualisierungsmodus 
bleiben. Dann muss die Softwareaktualisierung wiederholt werden. 

Im Ablauf der Softwareaktualisierung wählt das MEMO-Programmiergerät immer die neuste, im Gerät 
verfügbare Version der Firmware. Wenn die Version der Firmware des Empfängers neuer ist, als die im 
Speicher des MEMO-Programmiergeräts verfügbaren Versionen, wartet das Programmiergerät auf die 
Bestätigung, ob die ältere Version der Software installiert werden soll. Die Bereitschaft wird durch ein 
gleichförmiges, zyklisches Blinken der orangenen UPDATE-Diode signalisiert. Die Bestätigung erfolgt 
durch ein erneutes Drücken der UPDATE-Taste. Der Abbruch der Operation erfolgt durch das Drücken von 
einer der beiden anderen Tasten, also der BACKUP- oder WRITE-Taste. 
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Abb. 5.  Aktualisierung der Empfängersoftware.
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5. AUFZEICHNUNG DES OPERATIONSVERLAUFS
Jede durch das MEMO-Programmiergerät ausgeführte Operation wird in einer log.txt-Datei 
aufgezeichnet, die nach dem Anschließen von MEMO an einen Computer verfügbar ist.
In dieser Datei befinden sich die grundliegenden Informationen über den Verlauf der Operation, wie etwa: 
Typ des Radioempfängers, Version der Firmware, Name der Datei, Operationsstatus, Fehlerart und –code.   

Eine Operationsmeldung hat die Gestalt: 
Device type: bestimmt den Gerätetyp
Firmware version: Firmware-Version des Radioempfängers
File name: Name der Datei im MEMO-Speicher, der bei der Operation verwändet wurde
File device type: Gerätetyp, für den die Datei bestimmt ist (nur für Firmware)
File firmware version: Firmwareversion der Datei (betrifft Firmwaredateien)
Status: zusätzliche Information über das Ergebnis der Operation
Error code: Fehlercode (der Wert „00” bedeutet, dass kein Fehler vorhanden ist)

Abb. 6. Inhaltsbeispiel einer log.txt-Datei.
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6. CODETABELLE DES MEMO-PROGRAMMIERGERӒTES
Falls während der Durchführung einer Operation der Aufzeichnung von Handsendern zu MEMO, der 
Aufzeichnung von Handsendern in den Empfänger oder der Softwareaktualisierung Fehler auftreten, wird 
eine der Dioden – BACKUP, WRITE oder UPDATE (abhängig von der durchgeführten Operation – zyklisch 
blinken, und signalisiert durch die Anzahl des Aufflackerns die Fehlerart (Tabelle 1). Der Fehlercode wird in 
einer log.txt-Datei aufgezeichnet (siehe Pkt. 5).  
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Die Kommunikationslinie wurde durch den Empfänger 
nicht freigestellt

Die Identifizierung des Empfängers ist nicht gelungen 
(es wurde keine lesbare Kommunikation aufgenommen)

Der Empfänger ist nicht zur Programmierung bereit 
(das Datenpaket wurde nicht angenommen)

Timeout während der Übertragung 
(Kommunikation wurde unterbrochen)

Das Limit der Wiederholungen der Rahmen wurde 
überschritten (unleserliche Übertragung)

Interner Fehler des Dateiensystems. 
Abtastung / Aufzeichnung der Datei nicht möglich

Firmwaredatei beschädigt. 
Fehler der Kontrollsumme

Interner Fehler des Dateiensystems. 
Erstellung des Katalogs nicht möglich

Die Daten können nicht in der Datei 
aufgezeichnet werden. Speicher ist voll

Keine Firmwaredatei fuer den angeschlossenen 
Empfänger vorhanden

Keine Firmwaredateien vorhanden

Fehler beim Erstellen eines automatischen Backups. 
Autobackup

Keine Datei für eine Aufzeichnungsoperation 
in den Speicher vorhanden (WRITE)

Erstellung eines Namens für die neue Datei 
nicht möglich (BACKUP-Operation)

Fehler bei der Abtastung der Handsenderspeicher, 
Kontrollsumme nicht korrekt, 
Limit der Wiederholungen überschritten

Fehler bei der Aufzeichnung in den Empfängerspeicher, 
keine Bestätigung der Datenabnahme

Softwareaktualisierung erfolgreich abgeschlossen

Aufzeichnung der Handsenderspeicher in die 
Datei erfolgreich abgeschlossen

Einschreibung der Handsender in den 
Empfängerspeicher erfolgreich abgeschlossen

COMMUNICATION 
ERROR

FILE SYSTEM 
ERROR

NO FIRMWARE
FILE

READ WRITE 
FILE ERROR

PROGRAM 
SUCCESS

READING 
SUCCESS

WRITING 
SUCCESS

PROBLEMKOD
LICZBA 

MRUGNIĘĆ
NAZWA
BŁĘDU

01

02

03

04

05

01

02

03

04

01

02

01

02

03

04

05

00

00

00

Tab. 1. Codetabelle des MEMO-Programmiergerätes.



II. MEMO MANAGER-PROGRAMM ZUR BEDIENUNG DES MEMO-PROGRAMMIERGERӒTES

1. VERWENDUNG
MEMO MANAGER ist ein zur Bedienung des MEMO Service-Programmiergerätes bestimmtes 
Computerprogramm. Das Programm ermöglicht die Verwaltung von Dateien, die während der Arbeit mit 
dem MEMO-Service-Programmiergerät  genutzt werden, und die Bearbeitung des Inhalts von 
Handsenderspeicherdateien.

2. AUSRÜSTUNGSERFORDERNISSE
- PC mit MS Windows®-System in der Version NT/XP/Vista/7/8/10
- Installierung des .net framework-Paketes 4.0 oder in einer neueren Version erforderlich

3. INSTALLIERUNG UND INBETRIEBNAHME
Die Installationsdatei Memo_setup.exe in Betrieb nehmen. Die Datei befindet sich auf der zum 
Programmiergerät beigefügten CD und auf der Webseite www.dtm.pl. Bei der Installierung gemäß den 
Anweisungen des Installationsprogramms verfahren. Nach der Installierung der Software das MEMO 
MANAGER-Programm starten und das MEMO-Programmiergerät anschließen. 

4. ANSCHLUSS DES MEMO-PROGRAMMIERGERӒTES AN DEN COMPUTER
Das Programmiergerät ist mit dem um Set befindlichen USB-Kabel mit dem Computer zu verbinden. Die 
Funktionsbereitschaft des Programmiergerätes wird durch das Blinken der BACKUP-, WRITE- und der 
UPDATE-Diode signalisiert. Während der Verbindung mit dem Computer sind die Tasten des 
Programmiergerätes nicht aktiv.

Das MEMO-Programmiergerät wird durch das Betriebssystem Windows® als Massenspeicher mit einem 
Volumen von ca. 2 MB erkannt, aus dem Dateien abgetastet und in dem sie aufgezeichnet werden können. 
Keine Installierung von Gerätetreibern erforderlich.

Es wird empfohlen, zur Bedienung des MEMO-Service-Programmiergerätes  die dedizierte 
Software MEMO MANAGER zu verwenden. 

Die Energieversorgung und die Funktionsbereitschaft werden durch das Blinken der Dioden BACKUP, 
WRITE und UPDATE auf der Systemsteuerung des Service-Programmiergerätes MEMO signalisiert.
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5. HAUPTFENSTER DES PROGRAMMS
Das Hauptfenster besteht aus drei Lesezeichen:
- CONTROL GSM - zur Verwaltung von Telefonnummernspeicherdateien ung der Konfiguration des Control 
GSM-Empfänger bestimm
-HANDESENDER DATEI - zur Verwaltung von Handsenderspeicherdateien der Funkempfänger bestimmt
- FIRMWARE - zur Verwaltung von Aktualisierungsdateien der Software von Empfänger

Das Fenster jedes Lesezeichen ist in zwei Teile geteilt.
Links werden die Dateien angezeigt, die sich im Lokalverzeichnis des Benutzercomputers befinden. Das 
Lokalverzeichnis ist eine strikt bestimmte Lokalisierung, in der das Programm die Speicherdateien der 
Handsendern und die Firmware-Datei aufbewahrt werden.
Rechts werden die Dateien angezeigt, die sich im Speicher des MEMO-Programmiergerätes befinden.
Der Anschluss des MEMO-Programmiergerätes und die korrekte Kommunikation des Programms mit dem

Computer werden durch das Icon     , signalisiert, wenn keine Verbindung aufgenommen wurde, wird es 

durch das Icon    signalisiert.

Lesezeichen 
CONTROL GSM

Lesezeichen 
HANDSENDER
DATEI

Lesezeichen
FIRMWARE

Schaltflächen zum Kopieren 
von Dateien

  

 

die Sprachwahl

Über das Programm

Beschreibung 
der Dateienfarben

Lokaldateien MEMO-Dateien

Abb. 1.  Ansicht des Hauptfensters des Programm MEMO MANAGER.

Ikon des 
Anschlusszustandes
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vom PC zu MEMO

vom MEMO zu PC



5.1.Das Lesezeichen 'CONTROL GSM'
Das Lesezeichen 'CONTROL GSM' ermöglicht die Verwaltung von Nummernspeicherdateien und die 
Konfiguration des Empfängers.

Beschreibung der Schaltflächen und Funktionen des CONTROL GSM-Lesezeichens.

  Öffnet die Akte mit Lokaldateien 

  Erstellt eine neue leere Nummernspeicherdatei und Empfängerkonfiguration

  speichert die Datei an einem bestimmten Speicherort auf PC

  Startet das Fenster zum Bearbeiten von Dateiinhalten

  löscht ausgewählte Dateien

  Erstellt eine schnelle Kopie der ausgewählten Datei

  ermöglicht eine Änderung des Dateinamens und deren Beschreibung

  zeigt Informationen über den Verlauf einer Operation von einer log.txt-Datei an

  ermöglicht es, eine ausgewählte voreingestellte Datei einzustellen,

die durch MEMO im Fall einer Nutzung der WRITE-Funktion zur Aufzeichnung
im Radioempfänger verwendet wird

Abb. 2. Ansicht des Hauptfensters - das Lesezeichen 'CONTROL GSM’
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5.1.1. INHALTSBEARBEITUNG DER NUMMERNDATEIEN UND DER EMPFÄNGERKONFIGURATION
Mit dem Programm MEMO MANAGER können Sie den Inhalt des Speichers für Teilnehmernummern und 
der Empfängerkonfiguration in einer Datei ändern. Nach dem Drücken der BEARBEITUNG-Schaltfläche 
wird das Dateibearbeitungsfenster mit zwei Lesezeichen angezeigt:

ź LESEZEICHEN ABONNENTEN - Aus der Ebene dieses Lesezeichen können Sie Teilnehmer 
hinzufügen, bearbeiten oder löschen.

Sie können eine CSV-Datei mit Telefonnummern importieren, wodurch Sie Zeit sparen, indem Sie jede 
Nummer manuell eingeben.
Um eine CSV-Datei zu importieren, erstellen Sie eine neue Datei und wählen Sie die Bearbeitungsoptionen 
oder bearbeiten Sie eine vorhandene Datei.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Teilnehmer auf "Teilnehmer aus CSV-Datei importieren". Es öffnet sich ein 
Fenster, in dem Sie nacheinander auswählen sollten: Trennzeichen, Spalte mit Beschreibung, Spalte mit 
Telefonnummer und Präfixnummer und dann auf die Schaltfläche "Importieren" klicken.
Die Nummern werden in die Datei importiert.
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Abb. 3. Ansicht des Teilnehmer-Bearbeitungsfensters aus der CONTROL GSM-Empfängerdatei.

Abb.4. Ansicht des Importfensters aus einer CSV-Datei.



ź LESEZEICHEN EINSTELLUNGEN - Aus dieser Ebene können die Empfängereinstellungen 
konfiguriert werden.

Stellen Sie beim Erstellen und Bearbeiten einer Datei für einen Control GSM-Empfänger 
sicher, dass die beiden Lesezeichen, d.h. 'Teilnehmer' und 'Empfängereinstellungen' die 
richtigen Werte enthalten.
Der Empfänger speichert die Daten des Nummernspeichers und der Gerätekonfiguration.
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Abb. 5. Ansicht des Bearbeitungsfensters für die CONTROL GSM-Empfängereinstellungen



Beschreibung der Schaltflächen und Funktionen der HANDSENDER DATEI.

  Öffnet die Akte mit Lokaldateien 

  Erstellt eine neue leere Handsenderspeicherdatei

  fügt eine Datei in das Lokalverzeichnis hinzu

  Ermöglicht die Datei im FLEX.cfbi-Dateiformat speichern

  in .csv-Dateiformat exportieren

  setzt das Editionsfenster der Dateieninhalte in Betrieb

  löscht ausgewählte Dateien

  ermöglicht die schnelle Erstellung einer Kopie einer ausgewählten Datei

  ermöglicht eine Änderung des Namens einer Datei und deren Beschreibung

  zeigt Informationen über den Verlauf einer Operation von einer log.txt-Datei an

  ermöglicht es, eine ausgewählte voreingestellte Datei einzustellen,

 die durch MEMO im Fall einer Nutzung der WRITE-Funktion zur Aufzeichnung 
im Radioempfänger verwendet wird
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5.1.HANDESENDER DATEI
Die HANDSENDER DATEI  ermöglicht die Verwaltung der Dateien der Handsenderspeicher.

Abb. 6. Ansicht des Hauptfensters – HANDSENDER DATEI.



5.2.1. INHALTSVERARBEITUNG DER HANDSENDER DATEI.
Das MEMO MANAGER-Programm ermöglicht es, den Inhalt der in der Datei befindlichen 
Handsenderspeicher zu modifizieren. Nachdem die EDITIEREN-Schaltfläche gedrückt wurde, öffnet sich 
das Handsender Datei-Editionsfenster, durch das es möglich ist,
- Handsender zu löschen 
- Handsender aus anderen Dateien hinzuzufügen
- die Verbindungskonfiguration der Schaltflächen mit den Kanälen zu ändern
- die Lage der Dateien im Speicher zu ändern 

  löscht eine Handsender von der Liste

  kopiert eine Handsender in eine Programmzwischenablage 

  kopiert eine Handsender in eine Zwischenablage und löscht sie von der Liste

  zeigt das Handsendereditionsfenster an, in dem die Lage des Handsenders 

im Speicher verändert und die Verbindungen der Handsendertasten mit den Empfängerkanälen 
konfiguriert werden können

Beschreibung der Schaltflächen der Dateienedition:
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Abb. 7. Editionsfenster für den Inhalt der Handsender Datei.



Beschreibung der Schaltflächen und Funktionen der HANDSENDER DATEI:

  fügt zur Liste Handsender aus einer anderen Datei hinzu

  speichert die aktuelle Datei

 aktiviert die Handsendereditions-Schaltflächen

  zeigt das Handsendereditionsfenster an, in dem die Lage 

des Handsenders im Speicher verändert und die Verbindungen der Handsendertasten 
mit den Empfängerkanälen konfiguriert werden können 

  löscht eine Handsender von der Liste

  kopiert eine Handsender in die Programmzwischenablage

  kopiert eine Handender in die Zwischenablage 

und löscht sie von der Liste

  Schaltfläche ist sichtbar, wenn sich in der Zwischenablage Handsender 

befinden, ein Klicken aktiviert die Zwischenablageoptionen

  fügt zur Liste eine Handsender aus der Zwischenablage hinzu

  löscht Handender aus der Zwischenablage

  zeigt den Inhalt der Zwischenablage und ermöglicht das Löschen 

von ausgewählten Handsendern

  schließt das Handsendereditionsfenster

17



5.3.DAS FIRMWARE-LESEZEICHEN
Aus der Ebene der FIRMWARE ist es möglich, die neueste Software von Radioempfängern 
herunterzuladen, die auf den Servern der Firma DTM System erhältlich ist, sowie diese Dateien zu 
verwalten. Die heruntergeladene Software kann in einem entsprechenden Radioempfänger installiert 
werden.

Beschreibung der Schaltflächen und Funktionen des Lesezeichens FIRMWARE.

  Öffnet die Akte mit Lokaldateien

  ermöglicht es, eine durch den Nutzer im Dialogfenster genannte 

Firmware Datei aus einer beliebigen Lokalisierung in das Hauptverzeichnis hinzuzufügen

  öffnet das Fenster, aus dem eine ausgewählte, auf den Servern von DTM System 

erhältliche Firmware heruntergeladen werden kann (Internetzugang erforderlich).

  löscht markierte Dateien

  öffnet das Fenster, das das Filtern nach: dem Dateinamen; dem Empfänger, 

zu dem die Firmware dediziert ist; der Firmwareversion ermöglicht.
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Abb. 8. Ansicht des Hauptfensters – FIRMWARE.



Das DTM-System erklärt hiermit, dass das Gerät 
entspricht der Richtlinie 2014/30 / EU. Volltext Die 
EU-Konformitätserklärung finden Sie unter online. 

Der Hersteller DTM System, übergibt die einsatzfähige und 
zur Nutzung bereite Einrichtung.Der Hersteller gibt die 
Garantiefür 24 Monate vom Datum des Einbkaufs vom 
Endkunden. Die Garantiezeit wird aufgrund der 
Garantieplomben des Herstellers bestimmt, die auf jedem 
Erzeugnis untergebracht werden. Der Hersteller verpflichtet 
sich, kostenlos die Einrichtung zu reparieren,wenn in der 
Garantiezeit die Fehler aus der Schuld des Hersteller 
aufgetreten sind. Die defekte Einrichtung soll man auf 
eigene Kosten an Einkaufsort liefern, indem man eine kurze 
eindeutige  Beschreibung der BesChädigung beifügt.die 
Kosten der Demonbtage und Montage der Einrichtung trägt 
der Benutzer.Die Garantie Umfasst keine Baterrien in den 
Fernbedienungen, alle Beschädigungen, die in Folge der 
unrichtigen Nutzung, eigenmächtigen Regulationen , 
Umarbeitungen und Reparaturen und Beschädigungen, die 
im Ergebnis der atmosphärischer Entladung , Überspannung 
Oder des KurzsChlusses des Versorgungsnetzes enstanden 
sind. Detaillierte Bedingungen der Erteilung der 
Garantieregulieren die entsprechenden Rechtsvorschriften.

GARANTIEBEDINGUNGEN

RECYCLING

Elektrische oder elektronische Einrichtungen 
dürfen nicht zusammen mit dem Hausmüll 
weggeworfen werden. Das richtige Recycling 
der Einrichtung gibt die Möglichkeit der 
Erhaltung der natürlichen Bestände der Erde 
für länger und beugt der Vernichtung der 
natürlichen Umwelt vor.
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